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horlofe zugerichteter Gotteddienit, wie i) ihn
nod) felten gefunden habe. Und er fprad) mir
sum Herzen, ourd) Bild, Schrift und Lied neben
ben Worten ded Herrn Plavrer, S. M.

au alle Jiivdjer Gehorlofen. Befanntmadung
betr. iiblidjer Neujahrafeie auf dem Uetliberg.
Der Gehorlofen-Bund Jiivich hat an der lepten
Perfammlung auf Wunjch einiger Mitglieder
befchlojjen, bie iibliche Neujahrazujammentunit
im Rejtaurant ,Uto-Staffel” ftatt am Neujahr
exft am zweiten Sonntag im Januar {tattfinden
zu laffen, mweil biele am Neujahr abwefend
feten. Spdter wurden Witnjdhe laut, daf die
Jeier getren der Tradition bennod) am Neu-
jahr ftattfinden {oll, aber nidht im Namen Hes
Gehorlofen-Bunbdesd, fondern fie joll von allen
Bitrdhern, ohne Anjehen der Vereindzugehirig-
feit, gefetert werben. Aljo ihr lieben Shidjals-
genofien aud Stadt und Land, fommt Zahlreich
3u diefer freiwilligen Familienfeier auf der Hobe,
wie ,in der guten alten Feit” und lafit bet
gutem Humor an diefem frohen Lage alle et-
welchen Bereindbdifferenzen unten im See liegen.
Poffen wir alle, daf diefe allgemeine Feier Bei-
fall finden und gute Fritdte fiix dbag ABitrdjer
Beremnsleben bringen wird. Aljo nodymals Herze
liche Bitte und (aft an bdiefem Tag alled ver-
gefien, wagd und bebdritdt und bringt (ujtige
Gtiife mit zur Unterhaltung. Beginn bdes
Treffens pon 2 Uhr an.

Mit freundlichem Grup!
Der Beauftragte: ©. Gygar.

Fafel, Tanbfummenbmd, Am Sonntag den
16. Dezember feierten wir die 21. Weihnadjtz-
feter im Blaufreuzhausd, bdie wiederum bon
unferer Gounerin, Fron von Speyr-Boelger,
fiit und avangiert tourde. Mit frohlihen Ge-
fichtern und dantbaren Herzen rourde ba",z gute
.3 Biert” entgegengenommen. Hernacy evdijnete
Herr Ammann bdie eigentliche Feier mit dem
jhonen Bibelwort ausd Jejaja 60, 1, worauf
ex aud) auf dag jeelifche Wohl himwied. Feruer
wurbe ein jdhoned Weihnadjtdfpiel pon Mit-
gliebern bed Bunbded aufgefithrt, dbag Friulein
Suf. Impoff vorher mit biel Mithe mit ihnen
einftubtert batte.” Aud) einige Kinber fagten
Weihnadjtagedichte auf, in oft drolliger Weife.
Durd) prachtige Lichtbilber maditen wiv eine
fleine Sdymweizerreife in3 FRhonegletichergebiet,
Walliz, Waadtland und den Kanton Genf. Sm
Qidgterglans eines iiber bdrei Meter Hoben
Chriftbaums bejhentte Frau von Speyr jeden

mit einem niiglidgen und praftifen Gejdent,
worauf dann Prafident Fricter im Namen ded
T. B. B. unfever edlen Godmnerin den berz-
lichjten Dant ausdfprad) und ihr mit einem
{honen Azaleenftof eine ftleine Gegenfreubde
bereitete. LVoller Freude trat bann jeber mit
pem , Chrifttindli” im Arme feinen @eimt&)egBan.
- r.-br.

an afle Sporfoercine und Sehtiomen dex
Caubftummen in der Sdweiz. Simtlide Ge-
hbrlojen-Sportvereine der Schweiz find orien-
tiert itber bie Uebertragung ber Direftion ber
Gyortfdderation an mid). J& babe die Cr-
nennung angenommen mit dem beften Willen
und der feften Abfidht, unjern Sport auf bdie
Hobe anbever Nationen zu bringen. Die Mit-
glieder ber fFideration miiffen begreifen, daf
diefe ofhne Futrauen nicht fortdbauern EFanm.
Die eingige Moglidhfeit, diefed Sutrauen zu
seigen, Dbejteht Dbarin, die jabhrlichen Beitrdge
regelmifiig zu entrichtenr, und zwar ab 1935.
Diejesd Zutrauen dient ald Bafig jiir bad Leben
ber Foderation. Jd) verjpredhe, unfere Fhdera-
tion in jeder Dinfiht zu fordern, jowoh! im
Snlande ald im Auslande.

Jebes Mitglied muf alle feine Krdfte dem
Gedeihen der Fibderation widmen, wenn ed im
©port borwdrtd fommen und die Fdbderation
gedeihen joll.

3t bin feft itberzeugt, dah alle meinem Ruf
golge leiften werden; denn id) weif, daf wic
alle unfer BVaterland innigft lieben unbd nicht
sulaflen, bap ez Hinter anbern Staaten zu-
vitcEbleibt.

Mit diefem feften Willen, mit diefem Gefiipl,
mit diefem Glauben entbiete i eud) allen
meine Derzlichften Gritge und wiinfche alles
Gute zum Gedeihen unferer guten Sade.

Der Prafivent: €. Beretta Piccoli.
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fiivr Taubffumme und Gebdriofe

Sanfonale Gemeinniibige Gelelfdart.

Die Verfammlung vom November 1934
fand audnahmsmweife in der Aula ded Quabder-
fhulhaufed ftatt, da f{ie im Heichen besd 75-
jahrigen Subilaums bed Hilfdvereins
fiir Taubftumme ftand, Nad) einem Herz-
lichen Begritfungswort des Prafibenten, Herrn
Pfarrer und Defan Hemmi, erhielt Herr Prof.
B. Hartmann, der verdiente Prdfident desd
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bitndnerijen Hilfavereind fitr Taubftumme,
pag Wort. Cr warf einen interefjanten Niick-
bli€ auf dag Hilfewert fiiv Taubftumme in
Graubitnden und gedachte einleitend in ebren-=
pen Worten bder Gritnder ded Vereins, bder
Herven Pfarrer Andread Flury von Saag,
Landammann §H. Spredjer von Bernegg (Vater
unjered unvergeflichen ®eneralftabddjefd) und
Dr. Martin Rajcdyér, Chur. Aud bem lepten
Liertel deg 18. JFahrhundertd, ben Jahren 1775
big 1778 finb und bie erften Nadrichten iiber
Taubftummenbilfe exhalten geblieben. Der heutige
Berein wurde vor 75 Jahren gegriindet und
bat viele Not zu lindern gewuft. Allein in den
lepten 25 Jabren BHat er fitr Fr. 100,000, —
arme Toaubjtumme unterftiipt. Mitgliederbei-
trage, Sammlungen und Vergabungen edler
Menjchen gaben dem Vevein bdie nistigen Mittel.
Selbft eine Sammlung im Ueberfhmwemmungs-
jahr 1910 ergab bie {chone Summe von 10,000
Franfen unbd legt berebtes Jeugnid ab bom
Berftandnis und Opferfinn, ber aud) in Ju-
funft andauern mbge, da die Unfpriihe an
bie Kaffe nidht etwa Eleiner gerworden find. Da
aur freter ded 50-jdfhrigen Beftehend ausd der
Feder von Herrn Dr. Mer einte SGedentichrift
erjdhien, twurde diedmal von einer Publifation
Umgang genommen.

Nadybem der Rebdner nodh der verdienten ver-
{torbenen Borftand@mitglieder Dr. Jprger und
Dr. PMerz dantbar gedbadht hatte, hielt Herr
Univerfitdtdprofelffor Dr. Schlittler, Balel,
einen populdvwifienjdaftlichen Bortrag itber
LWefjen und Urjache ber Taubjtummbeit. Nad
einem furzen, biftorijchen Ridblict auf die Ge-
{hichte diefer Qrantheit, welde in et Formen
borfommt, angeboren pbder erworben, erfldrte
per JReferent anhand pradhtiger Lichtbilber ben
Bau und bdie Funftionen bded normalen und
franfen Ohres. Mit grofem Jnterefle folgten
die zahlreih) Anwejenden den Darbietungen desd
verfierten Ofrenipezialiften. Dem Danfe bHed
Prafidenten an den NReferenten {dhlof man {ich
gerne an, ebenfalld wurde bdbie Spende Ddexr
Regierung tm Betrage von Fr. 1000. — beftens
verdanft. Der Vorjtand bdes Hilfdvereinsd fitr
Taubftumme wurde in globo Dbeftdatigt. Er be-
jteht aud den Herven: Prof. Hartmann, al3
Prdfident ; Stadtbaffier Paul Jinsli ald Kajfter;
Qehrexr Seonbarb Danujer ald Attuar; und ald
Beifiger die Herven Dr. Chr. @cf]tmbt General-

pifar Caminadba und Pfarrer E)‘tagag, Taming.
75 Jahre Hat der BVerein nun in ftiller, aber \
fitr Land und Volf jegendreicher Arbeit gewivtt.

Jn uneigenniipiger Weife fiud Mdanner an der
©pige geftanben, welde nad)y Moglichfeit dasd
traurige 203 dber Taubftummen zu lindern und
s mildern fudhten. Jm namliden Sinne wird
der Wevein aucd) dasd leste Viertel ded erften
Jahrhundertd beginnen und fortfesen. Um aber
dbie {tetd wachjenden Aufgaben (Bien zu Eonuen,
braudht ez bdie tatfriftige finangielle Mitarbeit
weitefter Kreife. A jprechender Ausdbruct des
Danfed und der Unerfennung fitr die 75-
jahrige verdienftvolle Tatigleit ded Taub-
ftummenbpereind und por allem der leiten-
bent Organe wdve ed 3u begriifen, wenn redht
Biele alg WMitgliedber und Gdnner bdie edlen
Bejtrebungen unterjtiipen wiirden.

‘cauﬂﬂummeubt[fe Jiirid). In die Lehrwert-
ftdatte fitv Sdhneider in Derlifon-Jitrich tHnnen
auf Oftern 1985 oder bald nad)her etmwa bier
Lehrlinge aufgenommen werden. Anitalten und
Cltern mbgen fich) rechtzeitig anmelden.
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Taubfiumuenanftalf Jivid. — Sdiiler-
beridht. — Am Samstag, den 20. Oftober,
fam ein blauer Brief zu und. Der Brieftrdger
vief mid): ,Romm, da Haft du die Pojt!" I
jhaute nadh, ob fein Brief fitr mich da fei.
Auf einmal erblictte i) den blauen Brief ausg
ber Taubftummenanitalt. Jd) gab die anbern
Briefe der Mutter und den blauen bebielt ichy
felber. Jch vief ber WMutter: ,Cin Brief aus
der Anftalt 1" Jdh wollte thn jelber aufmadyen.
3 war neugierig, wad woll darin fteht. Jd)
vief der Mutter: ,Komm dod) einmal!” Die
Mutter jdhnitt mit dem Meffer den Brief auf
und lad ihn vor. Aber gleid) wollte id) audy
mitlejenr. €3 fjtand: ,Ju der Anjtalt werden
bie alten Wajchrdume umgebaut. Darum Hhaben
bie Kinder nod) eine Wodhe Ferien.” O, wax
pad fein! O, war bdad eine madhtige Freubde.
I jaudhzte und lachte. Jch) fonnte jajt nicht
glauben, baB wir nod) eine Woche baheim
bleiben fonnen, I fragte immer wieder: St
e3 aud) fider wabhr? Miiflen wir nod) eine
Wodje dabheim bleiben ?

Al$ meine Mutter und i) in die Anjtalt
famen, erblictten mwix den neuen Wajdraum
der grofen taubjtummen Madchen und jchauten
in an. Die PMutter jagte erjtaunt: ,Dad ift
aber fehr fdhon eingerichtet.” Jch erblictte an



	Fürsorge für Taubstumme und Gehörlose

